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Erster Runder Tisch der 

"Allianz Nachhaltigkeit Lernen" 
 

Auf Einladung des Deutschen Nationalkomitees für die VN-Dekade "Bildung für nachhaltige 
Entwicklung" (2005-2014) fand am 2. November 2004 in Berlin das konstituierende Treffen 
der "Allianz Nachhaltigkeit Lernen" statt. An dem Ersten Rundtisch der Allianz nahmen 
Akteure aus ganz Deutschland, darunter Vertreter der Kultus- und Umweltministerien der 
Länder, von Organisationen und Projekten sowie Repräsentanten der Wirtschaft teil, die 
aktiv an der Umsetzung der Weltdekade mitwirken wollen. Mit der "Allianz Nachhaltigkeit 
Lernen" bündelt das von der Deutschen UNESCO-Kommission einberufene Nationalkomitee 
für die VN-Dekade deutsche Initiativen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Der Runde Tisch begann mit einer Begrüßung durch den Erziehungswissenschaftler und 
Vorsitzenden des Nationalkomitees Prof. Dr. Gerhard de Haan, der die bisherige Entwicklung der 
Initiative zur VN-Dekade in Deutschland zusammenfasste. Der Generalsekretär der Deutschen 
UNESCO-Kommission Dr. Traugott Schöfthaler stellte die internationale Dimension der Bildung 
für Nachhaltigkeit dar. MinDirig. Hans Konrad Koch vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) ging besonders auf die gesamtgesellschaftliche Relevanz des Themas ein. Er 
betonte, dass dem Thema "Bildung für nachhaltige Entwicklung" in seinem Ministerium hohe 
Bedeutung beigemessen werde. 

Um den abstrakten Begriff der Bildung für nachhaltige Entwicklung anschaulich zu machen, 
wurden vor Beginn der Diskussion drei Praxisbeispiele gezeigt: Klaus Hübner, Landesbund für 
Vogelschutz Bayern und Mitglied des Nationalkomitees, verdeutlichte, wie der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Bereich Elementarbildung umgesetzt werden kann. Sabine Schwab, 
Transfer-21, stellte ein Praxismodell für den Schulbereich vor. Ernst Wild von der Firma Trumpf, 
Ditzingen, zeigte in seinem Impulsreferat auf, wie "Bildung für nachhaltige Entwicklung" im 
Bereich berufliche Weiterbildung/Personalentwicklung konkret werden kann. 

Prof. Dr. de Haan informierte über den gegenwärtigen Stand des deutschen Aktionsplans zur VN-
Dekade. Ziel des Runden Tisches war die weitere Ausgestaltung des Aktionsplans. Um die am 
Runden Tisch versammelten Kompetenzen zu bündeln, wurden Arbeitsgruppen zu folgenden fünf 
Bildungsbereichen etabliert: 

1. Vorschulische und Schulische Bildung; 

2. Hochschulbildung;  

3. Berufsbildung;  

4. Weiterbildung und außerschulische Bildung;  

5. Informelles Lernen. 

Die Mitglieder des Ersten Runden Tisches waren dazu aufgerufen, ihre Erfahrung und 
Kompetenzen aus den genannten Bildungsbereichen in den nationalen Aktionsplan zur VN-Dekade 
einfließen zu lassen. Der Aktionsplan wird neben den strategischen Zielen eine Umsetzungsplanung 
enthalten, die konkrete Zielvorgaben ebenso umfasst wie Überprüfungskriterien, um die Fortschritte 
auf dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung zu messen. Der Aktionsplan soll auf der offiziellen 



  
 
 
deutschen Startkonferenz zur VN-Dekade am 13. Januar 2005 in Mainz der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.  

Prof. Dr. de Haan: "Ein Arbeitstag war für den Runden Tisch denkbar kurz, und auch bis zum 
13. Januar gibt es noch viel zu tun. Wenn wir aber international sichtbar werden wollen, wenn der 
nationale Aktionsplan Teil der Nachhaltigkeitsstrategie Deutschlands sein soll, dann ist es jetzt 
notwendig, nicht nur gute Absichten, sondern konkrete Ideen und Ziele zu entwickeln." 

Weitere Informationen 
Die gegenwärtige Fassung des Nationalen Aktionsplans, eine Mitgliederliste des Nationalkomitees 
der VN-Dekade "Bildung für nachhaltige Entwicklung", Mitgliederlisten der verschiedenen 
Arbeitsgruppen und weitere Informationen sind auf der Webseite der Dekade unter 
www.dekade.org verfügbar. Vom Runden Tisch liegen Tonbandmitschnitte vor, die bei Interesse 
zur Verfügung gestellt werden können. 

Links 
Deutsche UNESCO-Kommission: www.unesco.de 

Bundesministerium für Bildung und Forschung: www.bmbf.de 

BLK-Programm Transfer-21: www.transfer-21.de 

Landesbund für Vogelschutz: www.lbv.de 


